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Abstract / Aufgabenstellung 
 

Thema: ELearning im Wandel - Ein Paradigmenwechsel hin zum informellen 

Lernen. Konzeption und Implementierung eines Personal Learning 

Environments. 

 

Bearbeiter: Marco Fischer 

Studiengang: Diplom Medieninformatik 

Matrikelnummer: 2817851 

Verantwortlicher HSL: Prof. Dr. paed. habil. Steffen Friedrich 

Beginn am: 01.05.2011 

Einzureichen am: 31.01.2012 

 

Definiertes Ziel: 

Den aktuellen Stand der Forschung auf dem Gebiet des informellen Lernens und der 

Personal Learning Environments ausführlich dokumentieren und anhand 

aussagekräftiger Kriterien bewerten. Aufstellung geeigneter Lernszenarien, deren 

direkter Vergleich und die daraus folgenden Anforderungen an ein Personal Learning 

Environment. Entwicklung eines Konzeptes für ein Personal Learning Environment, 

welches didaktische, technische und soziale Dimensionen konsequent anwendet und 

sich die Synergieeffekte zu Nutze macht. Umsetzung des erarbeiteten Konzeptes in 

Form einer prototypischen Implementierung. Hierbei wird eher auf die Erweiterung 

einer bereits vorhandenen Implementierung gesetzt, als die auf die Neuentwicklung 

eines solchen Systems. Insbesondere soll auf die Verknüpfung der Dimensionen 

untereinander und deren technische, didaktische und soziale Realisierung 

eingegangen werden. Des Weiteren soll die Möglichkeit der Weiterentwicklung von 

Content-Management-Systemen und Lern-Management-Systemen hin zu Personal 

Learning Environments untersucht werden. Abschließend ist es erforderlich das 

erarbeitete Konzept und die daraus resultierende Implementierung einer Evaluation 

durch eine geeignete Zielgruppe zu unterziehen. 
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Schwerpunkte: 

 Theoretische Grundlagen zu formellem, informellem Lernen und ELearning, 

insbesondere zu informellem ELearning und dem Einsatz von Personal 

Learning Environments 

 Dokumentation des aktuellen Forschungsstandes und kommerzieller Ansätze 

für PLEs, und deren Bewertung anhand aussagekräftiger Kriterien 

 Betrachtung und Vergleich bereits vorhandener Modelle, Frameworks und 

Implementierungen hinsichtlich didaktischer, technischer und sozialer 

Dimensionen und deren möglicher Verknüpfung 

 Untersuchung der möglichen Weiterentwicklung von bestehenden Content-

Management-Systemen und Lern-Management-Systemen hin zu Personal 

Learning Environments. Hier im Besonderen der Einsatz von didaktischen und 

sozialen Komponenten 

 Aufstellung geeigneter Lernszenarien, deren direkter Vergleich und die daraus 

resultierenden Anforderungen an ein Personal Learning Environment 

 Entwicklung eines Konzeptes für ein PLE, welches alle drei Dimensionen 

konsequent verwendet und miteinander kombiniert, diese untereinander 

verknüpft und auch in der Lage ist, die sich daraus ergebenden 

Synergieeffekte zu nutzen. Die Grundlage bilden hier die gewonnenen 

Erkenntnisse aus den untersuchten Lernszenarien 

 Prototypische Umsetzung des erarbeiteten Konzeptes in Form einer 

Implementierung eines PLEs oder der Erweiterung einer schon vorhandenen 

Implementierung um noch fehlende Dimensionen und Verknüpfung dieser 

untereinander 

 Lösungen zur Überprüfung von Lernzielen bzw. erworbener Kompetenzen im 

Lernprozess 

 Evaluation des erarbeiteten Konzeptes und der daraus resultierenden 

Implementierung anhand einer geeigneten Zielgruppe 
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Kapitel 1 - Einleitung 
 

"The best learning happens in real life with real problems and real people and not in 

classrooms." [Charles Handy] 

Nach der Aussage des Wirtschafts- und Sozialphilosophen Charles Handy kann 

effektives Lernen, der resultierende lang anhaltende Lernerfolg und der Erwerb von 

Kompetenzen nur in realen Alltagssituationen erreicht werden. Die zugehörigen 

Lernprozesse behandeln reale Probleme und werden durch die Interaktion von 

Menschen untereinander verstärkt. In gewisser Weise wird hier das formale Lernen, 

in Form des Frontalunterrichts, kritisiert und bezüglich der Effektivität bei der 

Erreichung von definierten Lernzielen geringer eingestuft, als dies beim informellen 

Lernen der Fall ist. 

1.1 Motivation 

Der größte Teil des menschlichen Lernens findet in Form von informellen 

Lernprozessen statt, sei es bewusst oder auch nur beiläufig. Nach [Dohmen 2001] 

macht informelles Lernen ca. 70 % der menschlichen Lernprozesse aus, welche 

außerhalb der üblichen Bildungsinstitutionen stattfinden.  

Im Bereich des elektronischen Lernens zeichnet sich eine Entwicklung von 

lehrerzentrierten Lern-Management-Systemen hin zum selbstbestimmten Lernen, in 

Form von persönlich gestalteten Lernumfeldern, sogenannten Personal Learning 

Environments, ab [Widmer 2009]. 

In der heutigen Informationsgesellschaft und im Zeitalter des Web 2.0 ist es 

unabdingbar auch das elektronische Lernkonzept zu verändern bzw. an die neuen 

Herausforderungen und Möglichkeiten geeignet anzupassen. 

Nach Aussagen von [Jadin & Zöserl 2009] wird diesen neuen Web 2.0 Medien, auch 

als Social Software zusammengefasst, ein hohes Potential bezüglich des Einsatzes 

für informelles Lernen zugesprochen. Sie führen Partizipationsmöglichkeiten, 

soziales Feedback und erhöhte Interaktivitäten als einige der Vorteile der 

Mediennutzung an, stellen aber in Frage, ob sich diese auch beim informellen Lernen 

umsetzen lassen. 
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1.2 Zielsetzung - Aufgabe und Ziel der Arbeit 

Hier nun soll diese Arbeit ansetzen und den Paradigmenwechsel hin zum informellen 

Lernen kritisch hinterfragen, den Sinn und Zweck solcher personalisierter 

Lernumgebungen herausstellen und die Qualität und Quantität von informellen 

Lernprozessen bewerten. 

Das primäre Ziel der Arbeit stellt die ausführliche Dokumentation des aktuellen 

Stands der Forschung auf dem Gebiet des informellen Lernens und der Personal 

Learning Environments dar. Hierzu ist es unabdingbar die theoretischen Grundlagen 

zu formellem, informellem Lernen und ELearning, insbesondere zu informellem 

ELearning und dem Einsatz von Personal Learning Environments zu betrachten. Die 

Gegenüberstellung von formellem Lernen versus informellem Lernen soll ebenfalls 

Gegenstand der Analyse sein. 

Damit die Betrachtungen nicht nur einseitig im wissenschaftlichen Bereich erfolgen, 

ist es notwendig gemeinfreie und kommerzielle Ansätze für Personal Learning 

Environments ebenfalls einer näheren Untersuchung zu unterziehen. 

Im Zuge der Analyse von wissenschaftlichen Ansätzen und schon vorhandenen 

Implementierungen ist es erforderlich auch einen Vergleich und eine Bewertung der 

dargestellten Modelle, Ansätze, Frameworks und Implementierungen anhand 

aussagekräftiger Kriterien vorzunehmen. Hierbei sollen insbesondere die 

didaktischen, technischen und sozialen Dimensionen und deren mögliche 

Verknüpfung [Hugk 2010] eine wichtige Rolle spielen. 

Die Erkenntnisse aus Dokumentation und Bewertung sollen dann im Folgeschritt die 

Grundlage für die Ermittlung der Anforderungen an ein Personal Learning 

Environment bilden. Diese Analyse kann natürlich nur unter Einbeziehung vorher klar 

definierter Lernszenarien und deren direkten Vergleich erfolgen. Die Aufstellung 

geeigneter Lernszenarien soll unter Beachtung der didaktischen, technischen und 

sozialen Dimensionen erfolgen. 

Die ermittelten Resultate ihrerseits wiederum bilden die Grundlage für die 

Entwicklung eines Konzeptes für ein Personal Learning Environment, welches alle 

drei Dimensionen konsequent anwendet und miteinander kombiniert, diese 
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untereinander verknüpft und auch in der Lage ist, die sich daraus ergebenden 

Synergieeffekte [Dohmen 2000] zu nutzen. 

Letztendlich soll das erarbeitete Konzept in Form einer prototypischen 

Implementierung umgesetzt werden. Hierbei wird eher auf die Erweiterung einer 

bereits vorhandenen Implementierung gesetzt, als die auf die Neuentwicklung eines 

solchen Systems. Insbesondere soll auf die Verknüpfung der Dimensionen 

untereinander und deren technische, didaktische und soziale Realisierung 

eingegangen werden. Im Zuge der Erweiterung soll das bereits vorhandene System 

um die noch fehlenden Dimensionen ergänzt und eine enge Verknüpfung dieser 

untereinander erreicht werden. 

Die Ermittlung der Anforderung, die Entwicklung eines Konzeptes und die 

Implementierung bzw. die Erweiterung einer schon vorhandenen Implementierung 

stellen das sekundäre Ziel der Arbeit dar. 

Des Weiteren soll die Möglichkeit der Weiterentwicklung von bestehenden Content-

Management-Systemen und Lern-Management-Systemen hin zu Personal Learning 

Environments untersucht werden. Hierbei soll im Besonderen die Integration bzw. der 

Einsatz von didaktischen und sozialen Komponenten zur Aufwertung eines solchen 

Systems betrachtet werden. 

Einen weiteren Schwerpunkt der Arbeit bildet die Analyse von Lösungen zur 

Überprüfung von Lernzielen bzw. erworbener Kompetenzen im Lernprozess 

[Stratmann, Preußler & Kerres 2009]. 

Abschließend ist es erforderlich das erarbeitete Konzept und die daraus resultierende 

Implementierung einer Evaluation anhand einer geeigneten Zielgruppe zu 

unterziehen. Dies geschieht um eventuelle Defizite in Konzept oder Umsetzung 

herauszustellen und diese zu beseitigen bzw. zu kompensieren. 

1.3 Ergebnisse – Feststellung / Schlussfolgerung 

Im Zuge der Arbeit wurde das Modell von Hiebert (Vgl. 3.3) mit den 

Anforderungskriterien nach Attwell et. al (Vgl. 5.1) kombiniert. Diese Kombination 

bildete die Basis für die prototypische Umsetzung des Personal Learning 

Environments. Die Implementierung des PLEs wurde unter Zuhilfenahme der 

Webtop-Technologie vorgenommen und brachte zwei unterschiedliche Prototypen 



4 

hervor. Diese beiden prototypischen Implementierungen wurden einer ausführlichen 

Evaluation durch eine kleine Nutzergruppe unterzogen. Als Resultat dieser 

Evaluation ergaben sich einige Kritikpunkte und Verbesserungsvorschläge. 

1.4 Gliederung der Arbeit 

Das Kapitel 2 befasst sich zunächst mit den Grundlagen und Begriffen zu Personal 

Learning Environments. Hier wird das Lernen im Allgemeinen betrachtet und im 

Speziellen dann auf die verschieden Kategorien des Lernens eingegangen. Des 

Weiteren wird das elektronische Lernen (E-Learning) und verschiedene Arten von 

Lernplattformen behandelt. 

In Kapitel 3 erfolgt dann die Betrachtung des aktuellen Standes der Forschung. Hier 

werden unterschiedliche theoretische Konzepte und Modelle beleuchtet. 

Die gemeinfreien und kommerziellen Ansätze für Personal Learning Environments 

bzw. Implementierungen werden dann im Kapitel 4 einer genaueren Betrachtung 

unterzogen. 

Eine Synthese der aus Kapitel 3 und 4 erhaltenen Erkenntnisse bildet dann die 

Ausgangsbasis für das Kapitel 5. In diesem werden die zuvor behandelten Modelle 

und Implementierungen anhand aussagekräftiger Kriterien miteinander verglichen. 

Hier erfolgt die Aufstellung von geeigneten Lernszenarien und deren direkter 

Vergleich. Die resultierenden Anforderungen an ein Personal Learning Environment 

und die Weiterentwicklung bisheriger Lernumgebungen zu PLEs finden sich 

ebenfalls in diesem Kapitel wieder. 

Die Aufstellung eines Konzeptes für ein Personal Learning Environment und dessen 

Realisierung in Form einer prototypischen Implementierung sind die Schwerpunkte 

von Kapitel 6. 

In Kapitel 7 folgt dann die Evaluation der erstellten prototypischen Implementierung 

des PLEs durch eine geeignete Nutzergruppe, inklusive deren Auswertung zum 

Zweck der Gewinnung neuer Erkenntnisse. 

Letztendlich schließt Kapitel 8 die Arbeit ab, fasst die gewonnen Erkenntnisse 

zusammen und reflektiert kritisch über die gesamte Arbeit. 
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Kapitel 8 - Zusammenfassung 
 

"Jeder Schritt vorwärts, den der Geist auf seinem Wege zur Erkenntnis tut, bringt 

irgendeine Entdeckung, die nicht nur neu, sondern, im Augenblick wenigstens, auch 

die wertvollste ist." 

[Locke 2010] 

Ein Fazit zur Arbeit, dem entstandenen prototypischen PLE und der Evaluationen 

sollen die Arbeit abrunden. Letztendlich soll noch ein kurzer Ausblick auf zukünftige 

Entwicklungen im Bereich der Personal Learning Environments gegeben werden. 

8.1 Fazit 

Als Resultat der Implementierung ist ein durchaus anwendbares prototypisches 

Personal Learning Environment entstanden. Die Evaluation durch die Nutzergruppe 

hat jedoch einige Defizite der verwendeten Webtop-Technologie und der 

Implementierung hervorgebracht. Diese finden sich beispielsweise im Bereich der 

Gestaltung, der Übersichtlichkeit und der Darstellung mancher Kategorien.  

Wobei die Umsetzung mittels der Webtop-Technologie Netvibes die Testpersonen 

mehr überzeugt hat, als das bei der Protopage-Variante der Fall war. Hier liegt 

Netvibes klar vor seiner Konkurrenz, aufgrund der besseren optischen Aufmachung, 

des klar strukturierten Designs und der hohen Anzahl an Applikationen für 

entsprechende Funktionalitäten. 

Diese Defizite gilt es noch zu beseitigen, um schließlich ein vollwertiges PLE 

anbieten zu können. 

Letztendlich hat sich herausgestellt, dass die technische und soziale Dimension in 

bereits existierenden Konzepten, Frameworks und Implementierungen für solche 

persönlichen Lernumgebungen gut umgesetzt sind. Hier mangelt es eher an der 

Unterstützung der didaktischen Dimension und deren Unterstützung durch die beiden 

anderen. 
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8.2 Ausblick 

Auf dem Gebiet der Personal Learning Environments besteht noch ausreichend 

Forschungsbedarf. Hier gilt es die Synergieeffekte zu untersuchen, welche aus der 

Kombination der einzelnen Dimensionen hervorgehen. 

Es bleibt abzuwarten wie sich das informelle Lernen und im Speziellen der Einsatz 

von Personal Learning Environments in den nächsten Jahren entwickeln wird. Für 

zukünftige Entwicklungen auf diesem Sektor wird sicherlich ein erhöhter Grad an 

Interaktivität, mobiles elektronisches Lernen und mehr Funktionalitäten angeboten 

werden.  

Letzten Endes kommt es auf die Akzeptanz durch die Nutzer an, die ein solches 

persönliches Lernumfeld für ihren individuellen Prozess des Lernens nutzen wollen. 

Ohne motivierte Nutzer kann ein solches System nicht existieren. 
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